
Nein, das Adrenalin lässt einen nicht hängen, wenn 
man über eine der spektakulärsten Fussgängerbrü-
cken der Alpen schreitet – oder in Anbetracht der Tief-
blicke – wohl eher schleicht: Über 100 Meter hoch und 
170 Meter lang schwebt die Triftbrücke über dem tür-
kisfarbenen Gletschersee. Schon das Emporgleiten zur 
Brücke in der Triftbahn-Gondel stimmt mit eindrück-
lichen Aussichten auf die Bergwelt ein. Von der Berg-
station aus führt ein steiler Weg innert zwei Stunden 
zum «hängenden Highlight» – und innert einer weite-
ren Halbstunde vorwärts zur «Windegghütte». Beruhi-
gend, wieder festen, heimeligen Boden unter den Trek-
kingschuhen zu spüren, wird manch einer denken, der 
weniger schwindelfrei ist als er dachte. Nur wenige, 

Den Gehölzlehrpfad im Thuner Schadaupark gibt es 
zwar schon seit 25 Jahren, neu ist aber, dass er um dreis-
sig Blumen wie auch Pflanzen reicher ist. Dabei achtete 
«Stadtgrün» auf einheimische Arten, um die Biodiver-
sität zu fördern. Ein wahres Blätter-, Knospen- und Blü-
ten-Hopping am Seeufer! Die Gewächse – vom Pfaffen-
hütchen bis zur Stacheldraht-Rose – sind mit Schildern 
mit QR-Codes versehen, die weiterführende Infos be-
reithalten. Statt pflücken heisst es für Botanik-Begeis-
terte also: Handy zücken! thun.ch/pflanzenlehrpfad

CODE-NAME:
ZIERLICHE DEUTZIE

welche sich über die Triftbrücke wagen, wissen: Es ist bereits die zwei-
te. Als sich der Gletscher zurückzog und sich ein See bildete, baute 
man 2004 ein erstes Überquerungskonstrukt. Da dieses dürftig aus-
gerüstete Touristen magnetisch anzog und der stürmische Föhn die 
Brücke in Schaukeln versetzte, ersetzte man sie Jahre später mit einer 
«standhafteren» Stahlseilbrücke. An der Erinnerung an dieses Aben-
teuer über dem Abgrund hängt man. Wie passend. 

Anreise via Meiringen, weiter mit der Triftbahn in Nessental (bis 
Mitte Oktober geöffnet). Weitere abenteuerliche Wanderungen 
in schwindelerregender Höhe stellt der «Hängebrückenführer 
Schweiz» vor und liefert gut gespannte Infos zur Geschichte der 
Bauwerke. werdverlag.ch

SPITZENMÄSSIG
Wer an der Tour teilnimmt,  

kann sich aus seinem Fund ein 
Schmuckstück anfertigen lassen.  

Bereits kreierte Kristall-Bijous von 
«ELVETIA» gibt es neu bei Artesanos, 

Ryffligsässchen 5, Bern. 

dem einheimischen Berufsstrahler Markus B. Kommi-
noth führt sie kleine Gruppen und Familien zu den 
Naturwundern, die in der felsigen Finsternis des Piz 
Beverin und im Glaspass schlummern. Wer «strahlert» 
bis nicht nur die Kristalle, sondern auch die Sterne 
funkeln, lässt sich in die weichen Betten des kultigen 
«Berggasthaus Beverin» fallen. Inmitten des Naturparks 
serviert das Team der Gastgeber Willi und Sabine Spe-
zialitäten aus regionalen Zutaten – und als Supplement 
gibt es Anekdoten aus 300 Jahren Berggeschichte. … so 
stärkt man wahre Schatzsucher. 

Die geführten Touren, wahlweise mit Übernach-
tung, sind für Einzelpersonen oder Gruppen bis 
max. vier Personen buchbar. Weitere Informatio-
nen und Reservation: elvetia.tours

Er sticht schon von weitem inmitten der tiefgrünen Tannen hervor: 
Der Neubau des Gäggerstegs, konstruiert auf einheimischem Tan-
nenholz. An der höchsten Stelle liegt der Steg acht Meter über dem 
Boden, wodurch man sozusagen aus der Vogelperspektive wipfelnah 
erlebt, welche Regernationskraft im Ökosystem des Waldreservats 
steckt. Denn vier Jahrhundertstürme prägten das Gurnigelgebiet. 
Wie, erfährt man auf dem neuen Familien- und Themenweg, der via 
acht Rätsel-Stationen verläuft und zu einem Lösungswort führt. Da-
zwischen geniesst man – über Wurzelteller und Sturmholz hinweg – 
unverwüstliche Weitsicht auf die Gantrisch-Bergkette und die Alpen. 
gantrisch.ch/gaeggersteg

DURCH DIE
BÄUME WIPFELN

Gastfreundschaft am Glaspass: Die Strahlertouren 
starten bei Kaffee und Gipfeli im «Berggasthaus 
Beverin» – und enden auch dort, weil man dem 
Charme der rustikalen Zimmer wortwörtlich 
«erliegt». berggasthaus-beverin.com

«AUGENSCHLÜCKLICH» 
VERLIEBT!

So nennt man das, wenn 
man sich geradewegs in die 

Tasche für die Flasche 
verguckt! Das Trage-Acces-

soire mit abnehmbarem 
Band ist aus rezykliertem 

Apfel-Leder in Europa 
handgefertigt. L & E, 

Birmensdorferstrasse 101, 
Zürich. lnelondon.com

Geduld, Fingerspitzengefühl und Res-
pekt vor der Natur sollte im Gepäck ha-
ben, wer einen echten Schweizer Schatz 
an das Tageslicht bringen will. «Ohne 
Bergkristall gehen wir nicht nach Hause», 
lacht Touren-Initiantin und Schmuck-
designerin Jelena Brkic. Gemeinsam mit 

AUSFLUGSTIPPS
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«ABTRIFTEN» …
VOM ALLTAG

LEICHT AUF DEN SCHULTERN
Das gilt zwar für den Outdoor-Rucksack 

(20l) selbst, nicht aber für die Verantwor-
tung: Denn die neue Kollektion des 

Zürcher Taschenlabels «Qwstion» besteht 
aus biologisch abbaubarem Bananatex-

Material, gewonnen aus Bananenstauden, 
sowie Bio-Baumwolle. qwstion.com
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